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Natürlich kann man auf ein Jubiläum auch einfach 

anstoßen. Als Genossenschaftsbank aber lag uns 

viel daran, den Menschen in der Region im Jubilä-

umsjahr etwas zurückzugeben – durch praktische 

Unterstützung von Ehrenamtlichen und Mitarbei-

tern sozialer, gemeinnütziger Einrichtungen und 

Projekte in der Region. Für uns haben die Kraft der 

Gemeinschaft und das Wohl des Einzelnen eben 

eine besondere Bedeutung. Diese haben wir mit 

unseren #125gutetaten zum Ausdruck gebracht.

Ein Motto – #125gutetaten

Das ganze Jahr über haben unsere Mitarbeiterinnen 

und Mitarbeiter 2017 immer wieder vor Ort die 

 Ärmel hochgekrempelt, angepackt und gemeinsam 

viel erreicht: Zum Beispiel im Fußball ferien camp des 

1. FC Langen, zusammen mit dem Sanitätsverein 

Neu-Isenburg, in der Tierherberge Egelsbach e. V. 

oder beim Obst- und Gartenbauverein in Offenthal. 

In der gemeinschaftlichen Arbeit konnten wir auch 

außerhalb unserer Bank erleben, wie gut sich ge-

meinsam Ziele erreichen lassen – von der Handwerks-

arbeit, über die  Unterstützung von Menschen mit 

Pflege- oder Betreuungsbedarf bis zur Jugendarbeit.

IM JUBILÄUMSJAHR GAB ES VIEL ZU TUN: UNTER DEM MOTTO #125GUTETATEN 

HABEN WIR IM JAHR UNSERES 125. GEBURTSTAGES TATKRÄFTIG REGIONALE 

PROJEKTE UNTERSTÜTZT. DAHINTER STEHT UNSER DANK FÜR DIE LOYALITÄT 

UND DAS VERTRAUEN UNSERER MITGLIEDER UND KUNDEN IN 125 JAHREN.

Unter dem Hashtag #125gutetaten haben wir das 

Jubiläumsjahr 2017 beendet. Aufgrund der posi-

tiven Erfahrungen und der großen Nachfrage wer-

den wir die guten Taten auch im Jahr 2018 weiter-

führen und unsere Region weiter unter stützen.

125 Jahre Volksbank Dreieich:
Eine Tradition mit Zukunft

Ein Ziel – Gemeinsam in die Zukunft

Als Genossenschaftsbank wissen wir: 

Wer seine Kräfte bündelt, wird stärker. 

Daher setzen wir im Hinblick auf unsere ge-

plante Fusion mit der Volksbank Eppertshausen 

auf die Kraft der Gemeinschaft. 

Im Laufe der Kooperation zur Unterstützung 

der Volksbank Eppertshausen lernten wir die 

Bank und die Mitarbeiter intensiv kennen. 

Schnell wurde dabei eines klar: Es passt, per-

sönlich wie betriebswirtschaftlich. 

Seit das Ziel der Verschmelzung ins Auge ge-

fasst wurde, stehen wir mit unseren Mitglie-

dern, Kunden und der Öffentlichkeit im Dialog. 

Entsprechend blicken wir in eine Zukunft voller 

Chancen. Wir bewahren dabei, was uns bereits 

seit langem auszeichnet und entwickeln gleich-

zeitig neue Inno vationen für unsere Mitglieder 

und Kunden. Denn auch in Zukunft bleiben wir 

die Bank in der Region und sprechen auch 

weiterhin die Sprache unserer Mitglieder und 

Kunden.
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Auch im Jahr 2017 profitierten wir vom Vertrauen 

unserer Kunden. Das Geschäftsjahr 2017 ist für 

die Volksbank Dreieich eG insgesamt erfolgreich 

verlaufen. Im Vergleich zu unseren Mitbewerbern 

am Markt konnten wir uns gut behaupten.

Nachfolgend die Entwicklung ausgewählter Bilanz-

positionen (Kurzfassung):

I. Bilanzsumme

Zum 31. 12. 2017 betrug die Bilanzsumme 

1.457,7 Mio. Euro (2016: 1.341,4 Mio. Euro). 

II. Liquidität

Die Zahlungsbereitschaft unserer Bank war wäh-

rend des gesamten Berichtszeitraumes jederzeit 

gegeben. Die von der Bundesanstalt für Finanz-

dienstleistungsaufsicht aufgestellten Grundsätze 

über die Eigenkapitalausstattung und Liquidität 

haben wir stets eingehalten. Die kurzfristig reali-

sierbaren Mittel setzten sich zum 31. 12. 2017 wie 

folgt zusammen:

Barreserve  41,6 Mio. Euro

Bankguthaben 50,1 Mio. Euro

Wertpapiere 87,0 Mio. Euro

 

 

Bilanzsumme
(in Millionen Euro gerundet)

1.218,5

1.341,4

1.457,7

2015

2016

2017

III. Wertpapiere

Zum Jahresende belief sich der Bestand der bank-

eigenen Wertpapiere auf 104,2 Mio. Euro (2016: 

124,9 Mio. Euro). Der gesamte Wertpapierbe-

stand wurde nach dem strengen Niederstwert-

prinzip bewertet. 

IV. Kreditgeschäft

Das Kundenkreditgeschäft verlief erfreulich.

Die Forderungen an Kunden betrugen zum 

31. 12. 2017 insgesamt 1.223,1 Mio. Euro (2016: 

1.095,6 Mio. Euro). Dies entspricht einem Zu-

wachs um 11,6 Prozent.

Dabei erhöhten sich die langfristigen Kredite im 

Verlauf des Jahres 2017 um 99,5 Mio. Euro  

(13,1 Prozent) auf 861,8 Mio. Euro. 

Die mittelfristigen Kredite stiegen um 14,5 Mio. 

Euro (6,2 Prozent) auf 245,8 Mio. Euro. 

Bei den kurzfristigen Forderungen ist ein 

 Rückgang um 1,7 Mio. Euro (2,3 Prozent) auf  

74,5 Mio. Euro zu verzeichnen. 

Mit Blick auf das gesamte Kreditgeschäft der 

 Genossenschaftsbanken übertraf unsere Entwick-

lung den allgemeinen Trend. Damit wurde unsere 

Bank ihrer Aufgabe, die Kreditversorgung der re-

gionalen Wirtschaft und Bevölkerung zu sichern, 

mehr als gerecht.

Für alle erkennbaren Risiken in den Kreditengage-

ments haben wir entsprechende Risikovorsorge 

getroffen. Die vorgeschriebenen Höchstkredit-

grenzen nach den gesetzlichen und satzungs-

mäßigen Bestimmungen wurden eingehalten.

Bericht des Vorstandes  
über das Geschäftsjahr 2017
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V. Sachanlagen

Der Buchwert unseres Sachanlagevermögens 

 verringerte sich nach den vorgeschriebenen 

 Abschreibungen und Zugängen leicht von 18,1 

Mio. Euro auf 18,0 Mio. Euro. Hiervon entfallen 

14,7 Mio. Euro auf Grundstücke und Gebäude 

und 3,3 Mio. Euro auf die Betriebs- und  

Geschäfts ausstattung.

VI.  Verbindlichkeiten gegenüber 
 Kreditinstituten

Die Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten 

in Höhe von 128,6 Mio. Euro (2016: 55,9 Mio. 

Euro) setzen sich in erster Linie aus zweck-

gebundenen Mitteln in Form von Förderkrediten, 

die unseren Kunden gewährt wurden, sowie bei 

der genossen schaftlichen Zentralbank aufgenom-

menen liquiden Mitteln zusammen. 

VII. Einlagengeschäft

Unsere Kundeneinlagen beliefen sich zum 

31. 12. 2017 auf 1.191,3 Mio. Euro (Vorjahr: 

1.168,6 Mio. Euro). 

Damit erhöhten sich die Kundeneinlagen um  

1,95 Prozent. Innerhalb der Position Kundeneinla-

gen konnten wir einen Anstieg der täglich fälligen 

Sichteinlagen um 3,49 Prozent (34,9 Mio. Euro) 

verzeichnen. Die Termineinlagen gingen um  

20,3 Mio. Euro (47,42 Prozent) auf 22,6 Mio. Euro 

zurück.

Während sich unsere Kunden in der Vergangen-

heit eher zurückhaltend gezeigt hatten, konnte im 

Geschäftsjahr 2017 wieder ein Anstieg der Spar-

einlagen um 8,3 Mio. Euro auf 134,6 Mio. Euro 

verzeichnet werden.

VIII. Sicherheit

Das Vertrauen unserer Kunden in die Sicherheit 

ihrer Einlagen ist ein hohes Gut. Durch die 

Sicherungs einrichtung des Bundesverbandes der 

Deutschen Volksbanken und Raiffeisenbanken e. V. 

haben unsere Kunden einen garantierten 

100-prozentigen Schutz ihrer Einlagen.

IX. Mitglieder

Die Mitgliederzahl hat sich im vergangenen 

 Geschäftsjahr von 26.480 auf jetzt 26.791 erhöht. 

Insgesamt waren unsere Mitglieder mit 728.635 

Geschäftsanteilen beteiligt (2016: 442.036). 

Für das Vertrauen zu unserer Bank bedankt sich 

der Vorstand sehr herzlich bei allen Mitgliedern. 

X. Eigenkapital

Das bilanzielle Eigenkapital belief sich auf 

83,3 Mio. Euro (2016: 67,7 Mio. Euro).

Das haftende Eigenkapital im Sinne des § 10 KWG 

betrug per 31. 12. 2017 131,1 Mio. Euro (2016: 

110,0 Mio. Euro).

Damit verfügen wir über eine angemessene und 

solide Eigenkapitalausstattung. Die aufsichtsrecht-

lichen Vorschriften zur Eigenkapitalausstattung 

und zur Einhaltung einer ausreichenden  Liquidität 

wurden im Geschäftsjahr jederzeit eingehalten. 

Zudem bestehen umfangreiche Finanzierungs-

möglichkeiten durch unsere Zugehörigkeit zur 

Genossenschaftlichen FinanzGruppe. 

 

 

Eigenkapitalentwicklung
(in Millionen Euro gerundet)

66,4

67,7

83,3

2015

2016

2017
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XI. Ertragslage

Im Geschäftsjahr 2017 erhöhte sich der Zins-

überschuss inklusive der laufenden Erträge auf 

31,5 Mio. Euro. 

Den Provisionserträgen in Höhe von 12,3 Mio. Euro 

stehen 2,4 Mio. Euro Provisionsaufwendungen 

gegenüber. 

Die Personalkosten sanken auf 17,2 Mio. Euro 

(Vorjahr 17,4 Mio. Euro).

Die allgemeinen Verwaltungsaufwendungen  

re du  zierten sich auf 28,9 Mio. Euro (Vorjahr:  

29,5 Mio. Euro).

Das Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit 

verbesserte sich im Vergleich zum Vorjahr von 

11.378 TEUR auf 11.537 TEUR und liegt damit 

leicht über dem Durchschnitt aller Volksbanken 

und Raiffeisenbanken.

Die Aufwands-Ertrags-Relation (Cost-Income- 

Ratio), die als Verhältnis der Verwaltungsaufwen-

dungen zum Zins- und Provisionsüberschuss und 

zu dem Saldo aus den sonstigen ordentlichen 

Aufwendungen und Erträgen ermittelt wird, hat 

sich im Vergleich zum Vorjahr von 71,72 Prozent 

auf 69,86 Prozent verbessert. 

XII. Mitarbeiter

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter unserer Bank 

haben wesentlich zum erfolgreichen Abschluss 

des Geschäftsjahres 2017 beigetragen. Damit  

wir den laufenden Veränderungen der Arbeits-

prozesse und den gesetzlichen Anforderungen 

gerecht werden können, investieren wir gezielt in 

die Aus- und Weiterbildung unserer Mitarbeiter. 

Zum Jahresende beschäftigten wir – umgerechnet 

auf Vollzeitkräfte – 265 Mitarbeiterinnen und 

Mitarbeiter. Insgesamt 16 Damen und Herren 

 befinden sich in der Ausbildung.

XIII. Gewinnverwendung

Für das abgelaufene Geschäftsjahr 2017 weisen 

wir einen Bilanzgewinn von 1.652.421,61 Euro 

(Jahresüberschuss von 1.648.934,59 Euro sowie 

Gewinnvortrag 3.487,02 Euro) aus. In Über-

einstimmung mit dem Aufsichtsrat schlägt der 

Vorstand der Vertreterversammlung folgende 

Gewinnverwendung vor:

2,0 Prozent Dividende 573.125,66 Euro

Zuweisung in die  

gesetzliche Rücklage 525.000,00 Euro

Zuweisung in  

andere Rücklagen 550.000,00 Euro

Vortrag auf neue Rechnung 4.295,95 Euro

Voraussetzung dafür ist die Zustimmung der Ver-

treterversammlung. 

XIV. Vermögenslage

Die Vermögenslage ist geordnet. Alle Vermögens-

werte und Verbindlichkeiten wurden unter Beach-

tung der gesetzlichen Bestimmungen bewertet. 

Die Wertberichtigungen und Rückstellungen 

wurden nach vernünftiger kaufmännischer Beur-

teilung gebildet; sie berücksichtigen alle erkenn-

baren Risiken.

XV. Schlusswort

Wir danken unseren Mitgliedern, Kunden, Mitar-

beitern und den Partnern innerhalb der Genos-

senschaftlichen FinanzGruppe für ihr Vertrauen 

und die gute Zusammenarbeit im zurückliegenden 

Geschäftsjahr. 

Darüber hinaus danken wir dem Aufsichtsrat für 

die jederzeit vertrauens- und verantwortungsvolle 

Zusammenarbeit. 

Der Vorstand

Stephan M. Schader Jens Prößer
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Der Aufsichtsrat hat im Berichtsjahr die ihm nach 

Gesetz, Satzung und Geschäftsordnung oblie-

genden Aufgaben erfüllt. Er nahm seine Über-

wachungsfunktion wahr und fasste die in seinen 

Zuständigkeitsbereich fallenden Beschlüsse.

Der Vorstand informierte den Aufsichtsrat und die 

Ausschüsse des Aufsichtsrates in regelmäßig stattfin-

denden Sitzungen über die Geschäftsentwicklung, 

die Vermögens-, Finanz- und Ertragslage sowie über 

besondere Ereignisse. Darüber hinaus stand der 

Aufsichtsratsvorsitzende in einem engen Informa-

tions- und Gedankenaustausch mit dem Vorstand.

Im Jahr 2017 hat der Aufsichtsrat insgesamt zehn 

Sitzungen, eine Strategieklausur sowie eine Son-

dersitzung abgehalten. Schwerpunkte in den Bera-

tungen waren das Kreditgeschäft, grundsätzliche 

Fragen zur Geschäftspolitik, die Vermögens- und 

Ertragslage sowie besondere Einzelvorgänge. Das 

Thema der Sondersitzung war die Kooperation 

und beabsichtigte Verschmelzung der Volksbank 

Dreieich eG mit der Volksbank eG, Eppertshausen.

Der Vorstand hat den Aufsichtsrat regelmäßig  

über die Kooperation mit der Volksbank eG, 

Epperts hausen informiert. Der Aufsichtsrat hat  

der Verlängerung des Kooperationsvertrages und 

der Aufnahme von Verschmelzungsverhandlungen 

einstimmig zugestimmt.

Der Aufsichtsrat hat aus seiner Mitte Ausschüsse 

eingerichtet.

Der Prüfungsausschuss tagte im Berichtsjahr vier-

mal. Wesentliche Themen waren Berichte der 

 Internen Revision, Beauftragtenwesen, Unterneh-

menssteuerung, Personalwesen, Eigenanlagen so-

wie einzelne Kreditengagements.

Der Personalausschuss trat zweimal zusammen.

Aus den Sitzungen der Ausschüsse ist dem Ge-

samtaufsichtsrat berichtet worden.

Der vorliegende Jahresabschluss 2017 mit Lage-

bericht wurde vom Genossenschaftsverband  

geprüft. Über das Prüfungsergebnis wird in der 

Vertreterversammlung berichtet.

Den Jahresabschluss, den Lagebericht und den Vor-

schlag für die Verwendung des Jahresüberschusses 

hat der Aufsichtsrat geprüft und für in Ordnung be-

funden. Der Vorschlag für die Ver wendung des Jah-

resüberschusses – unter Einbe ziehung des Gewinn-

vortrages – entspricht den Vorschriften der Satzung.

Der Aufsichtsrat empfiehlt der Vertreterversamm-

lung, den vom Vorstand vorgelegten Jahresab-

schluss zum 31. Dezember 2017 festzustellen und 

die vorgeschlagene Verwendung des Jahresüber-

schusses zu beschließen.

Nach den Bestimmungen der Satzung scheiden 

turnusgemäß folgende Mitglieder aus dem Auf-

sichtsrat aus: Dr. Karl-Ludwig Busse, Uwe Hain, 

Andreas Schmitt.

Die Wiederwahl der ausscheidenden Aufsichtsrats-

mitglieder Dr. Karl-Ludwig Busse, Uwe Hain und 

Andreas Schmitt ist zulässig und wird der Vertre-

terversammlung empfohlen.

Für die stets angenehme und vertrauensvolle Zu-

sammenarbeit im abgelaufenen Geschäftsjahr 

dankt der Aufsichtsrat den Vorstandsmitgliedern 

und allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern der 

Volksbank Dreieich eG.

Für den Aufsichtsrat 

Rudolf Sehring

Vorsitzender

Bericht des Aufsichtsrates 
über das Geschäftsjahr 2017
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Aktivseite
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Barreserve
 a) Kassenbestand   29.916.466,34   17.978
 b) Guthaben bei Zentralnotenbanken   11.722.093,98   13.907
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank 11.722.093,98     (13.907)
 c) Guthaben bei Postgiroämtern   0,00 41.638.560,32 0
 2. Schuldtitel öffentlicher Stellen und Wechsel, die zur 
 Refinanzierung bei Zentralnotenbanken zugelassen sind
 a)  Schatzwechsel und unverzinsliche Schatzanweisungen

sowie ähnliche Schuldtitel öffentlicher Stellen   0,00  0
  darunter: bei der Deutschen Bundesbank refinanzierbar 0,00    (0)
 b) Wechsel     0,00 0,00 0
 3. Forderungen an Kreditinstitute
 a) täglich fällig    50.104.562,79   50.149
 b) andere Forderungen   3.074.980,38  53.179.543,17  2.687
 4. Forderungen an Kunden    1.223.127.015,83  1.095.615
 darunter: durch Grundpfandrechte gesichert 606.567.195,47     (535.558)
    Kommunalkredite 35.416.919,39     (33.396)
 5.  Schuldverschreibungen und andere festverzinsliche 

Wertpapiere
 a) Geldmarktpapiere     
  aa) von öffentlichen Emittenten  0,00   0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
  ab) von anderen Emittenten  0,00 0,00  0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
 b) Anleihen und Schuldverschreibungen     
  ba) von öffentlichen Emittenten  0,00   0
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
  bb) von anderen Emittenten  17.235.310,20  17.235.310,20   16.915
   darunter: beleihbar bei der Deutschen Bundesbank 0,00    (0)
 c) eigene Schuldverschreibungen   0,00 17.235.310,20 0
  Nennbetrag  0,00    (0)
 6. Aktien und andere nicht festverzinsliche Wertpapiere    86.997.947,62  107.955
 6a. Handelsbestand    0,00 0
 7. Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften
 a) Beteiligungen    16.500.475,55   16.501
  darunter: an Kreditinstituten 273.233,77     (273)
     an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 b) Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   416.290,00  16.916.765,55  416
  darunter: bei Kreditgenossenschaften 201.100,00     (201)
     bei Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 8. Anteile an verbundenen Unternehmen    0,00 0
 darunter: an Kreditinstituten 0,00    (0)
    an Finanzdienstleistungsinstituten 0,00    (0)
 9. Treuhandvermögen    0,00 0
 darunter: Treuhandkredite 0,00    (0)
10. Ausgleichsforderungen gegen die öffentliche Hand 
 einschließlich Schuldverschreibungen aus deren Umtausch    0,00 0
11. Immaterielle Anlagewerte    
 a)  selbst geschaffene gewerbliche Schutzrechte und 

ähnliche Rechte und Werte    0,00   0
 b)  entgeltlich erworbene Konzessionen, gewerbliche

Schutzrechte und ähnliche Rechte und Werte sowie
Lizenzen an solchen Rechten und Werten    7.485,28   8

 c) Geschäfts- oder Firmenwert    0,00   0
 d) geleistete Anzahlungen    0,00  7.485,28  0
12. Sachanlagen     18.037.412,56  18.099
13. Sonstige Vermögensgegenstände    515.522,64  1.188

SUMME DER AKTIVA    1.457.655.563,17  1.341.418
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Passivseite
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten
 a) täglich  fällig     24.714,69   9
 b) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist    128.594.558,17  128.619.272,86  55.915
 2. Verbindlichkeiten gegenüber Kunden
 a) Spareinlagen     
  aa) mit vereinbarter Kündigungsfrist von drei Monaten   132.634.942,63    123.963
  ab) mit vereinbarter Kündigungsfrist von mehr als drei Monaten   1.929.519,24  134.564.461,87   2.350
 b) andere Verbindlichkeiten     
  ba) täglich fällig   1.034.207.851,27    999.351
  bb) mit vereinbarter Laufzeit oder Kündigungsfrist   22.547.364,61  1.056.755.215,88  1.191.319.677,75  42.885
 3. Verbriefte Verbindlichkeiten
 a) begebene Schuldverschreibungen   11.798.790,67   13.240
 b) andere verbriefte Verbindlichkeiten    0,00 11.798.790,67 0
  darunter: Geldmarktpapiere 0,00    (0)
     eigene Akzepte und Solawechsel im Umlauf  0,00    (0)
 3a. Handelsbestand     0,00  0
 4. Treuhandverbindlichkeiten    0,00 0
 darunter: Treuhandkredite  0,00    (0)
 5. Sonstige Verbindlichkeiten     2.312.200,30  2.968
 6. Rechnungsabgrenzungsposten     62.907,04  79
 6a. Passive latente Steuern     0,00 0
 7. Rückstellungen
 a) Rückstellungen für Pensionen und ähnliche Verpflichtungen    0,00  0
 b) Steuerrückstellungen    1.977.913,57   1.153
 c) andere Rückstellungen    6.566.223,92  8.544.137,49  7.086
 8. [gestrichen]      0,00 0
 9. Nachrangige Verbindlichkeiten     0,00 0
10. Genussrechtskapital     0,00 0
 darunter: vor Ablauf von zwei Jahren fällig 0,00    (0)
11. Fonds für allgemeine Bankrisiken     31.700.000,00  24.700
 darunter: Sonderposten nach § 340e Abs. 4 HGB  0,00    (0)
12. Eigenkapital
 a) gezeichnetes Kapital    37.096.155,45   22.720
 b) Kapitalrücklage   0,00  0
 c) Ergebnisrücklagen 
  ca) gesetzliche Rücklage  16.190.000,00    15.605
  cb) andere Ergebnisrücklagen   28.360.000,00  44.550.000,00   27.760
 d) Bilanzgewinn    1.652.421,61  83.298.577,06  1.634

SUMME DER PASSIVA     1.457.655.563,17  1.341.418

 1. Eventualverbindlichkeiten
 a)  Eventualverbindlichkeiten aus weitergegebenen

abgerechneten Wechseln  0,00   0
 b)  Verbindlichkeiten aus Bürgschaften und

Gewährleistungsverträgen  77.017.579,30    63.494
 c)  Haftung aus der Bestellung von Sicherheiten

für fremde Verbindlichkeiten   0,00  77.017.579,30   0
 2. Andere Verpflichtungen
 a)  Rücknahmeverpflichtungen aus unechten

Pensionsgeschäften   0,00    0
 b) Platzierungs- und Übernahmeverpflichtungen  0,00   0
 c) unwiderrufliche Kreditzusagen  114.238.630,60  114.238.630,60   140.038
   darunter:  Lieferverpflichtungen aus zinsbezogenen

Termingeschäften 0,00    (0)

09



Gewinn- und Verlustrechnung
            Geschäftsjahr Vorjahr
       EUR EUR EUR EUR TEUR

 1. Zinserträge aus
 a) Kredit- und Geldmarktgeschäften  37.406.584,31    39.098
 b)  festverzinslichen Wertpapieren und Schuldbuchforderungen  81.851,27  37.488.435,58   187
 2. Zinsaufwendungen   8.704.789,29  28.783.646,29  10.708
 3. Laufende Erträge aus
 a) Aktien und anderen nicht festverzinslichen Wertpapieren   2.362.510,20   2.015
 b) Beteiligungen und Geschäftsguthaben bei Genossenschaften   335.917,47   354
 c) Anteilen an verbundenen Unternehmen   0,00 2.698.427,67 0
 4.  Erträge aus Gewinngemeinschaften, Gewinnabführungs-

oder Teilgewinnabführungsverträgen    0,00 0
 5. Provisionserträge   12.298.910,27   12.856
 6. Provisionsaufwendungen   2.399.005,20  9.899.905,07  2.767
 7.  Nettoertrag/-aufwand des Handelsbestands    0,00 0
 8. Sonstige betriebliche Erträge    887.089,50  1.407
 9.  [gestrichen]     0,00 0
10. Allgemeine Verwaltungsaufwendungen
 a) Personalaufwand
  aa) Löhne und Gehälter  14.640.941,39    14.891
  ab)  soziale Abgaben und Aufwendungen 

für Altersversorgung und für Unterstützung  2.532.330,18  17.173.271,57   2.537
   darunter: für Altersversorgung 129.173,46     (134)
 b) andere Verwaltungsaufwendungen   11.753.832,98  28.927.104,55  12.104
11.  Abschreibungen und Wertberichtigungen

auf immaterielle Anlagewerte und Sachanlagen    1.782.018,29  1.674
12. Sonstige betriebliche Aufwendungen    755.677,43  325
13.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf Forderungen

und bestimmte Wertpapiere sowie Zuführungen zu 
Rückstellungen im Kreditgeschäft   0,00  0

14.  Erträge aus Zuschreibungen zu Forderungen 
und bestimmten Wertpapieren sowie aus der Auflösung 
von Rückstellungen im Kreditgeschäft   733.137,30  733.137,30  467

15.  Abschreibungen und Wertberichtigungen auf 
Beteiligungen, Anteile an verbundenen Unternehmen 
und wie Anlagevermögen behandelte Wertpapiere   0,00  0

16.  Erträge aus Zuschreibungen zu Beteiligungen, Anteilen 
an verbundenen Unternehmen und wie Anlagevermögen 
behandelten Wertpapieren   0,00 0,00 0

17. Aufwendungen aus Verlustübernahme    0,00 0
18.  [gestrichen]     0,00 0
19. Ergebnis der normalen Geschäftstätigkeit    11.537.405,56  11.378
20. Außerordentliche Erträge   0,00  0
21. Außerordentliche Aufwendungen   0,00  0
22. Außerordentliches Ergebnis    0,00 (0)
23. Steuern vom Einkommen und vom Ertrag   2.798.190,96   2.933
 darunter: latente Steuern 0,00    (0)
24.  Sonstige Steuern, soweit nicht unter Posten 12 

ausgewiesen    90.280,01  2.888.470,97  114
24 a.  Aufwendungen aus der Zuführung zum Fonds für 

allgemeine Bankrisiken    7.000.000,00  6.700
25. Jahresüberschuss    1.648.934,59  1.631
26. Gewinnvortrag aus dem Vorjahr    3.487,02  3
          1.652.421,61  1.634
27. Entnahmen aus Ergebnisrücklagen
 a) aus der gesetzlichen Rücklage   0,00  0
 b) aus anderen Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 0
          1.652.421,61  1.634
28. Einstellungen in Ergebnisrücklagen    
 a) in die gesetzliche Rücklage   0,00  0
 b) in andere Ergebnisrücklagen   0,00 0,00 0
29. Bilanzgewinn     1.652.421,61  1.634

Geschäftsbericht 2017
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Unsere Sozialbilanz 
für die Menschen in der Region

Die Bank in Ihrer Region – Gemeinsam in die Zukunft

Arbeitsplätze 290

darunter: – Ausbildungsplätze 16

 – Teilzeitarbeitsplätze 72

 – Altersteilzeitstellen 21 

Soziales Engagement
Spenden 2017 insgesamt 72.558,32 Euro

darunter: – Spenden abzugsfähig 40.401,77 Euro

 – Sterne des Sports 2.250,00 Euro

 – Spenden n. a. 5.806,55 Euro

 – über Gewinnsparverein 24.100,00 Euro

Crowdfunding 45.435,50 Euro

Bank- und Servicestellen
zum Jahresende 2017 hatten wir

Kontoauszugsdrucker 10

Geldausgabeautomaten 12

Cash Recycling System – Ein-/Auszahlsysteme 16

Kontoserviceterminal 21

Engagement für die Umwelt
Erzeugung von Strom 2017 38.579 kWh

Recycling von Müll 2017 20,61 t

Wirtschaftliche Werte
Ertragsteuern (davon Gewerbesteuer 

für die Kommunen in unserer 

Region 1.218,05 TEUR) 2.798,19 TEUR

Aufträge an die 

heimische Wirtschaft 1.257,00 TEUR

Geschäftsbericht 2017
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www.facebook.com/vobadreieich
Werden Sie unser Fan:

Filialen in der Übersicht

In Egelsbach

Ernst-Ludwig-Straße 40-42 

63329 Egelsbach

Geldautomat im REWE Center

Kurt-Schumacher-Ring 4

In Dietzenbach

Babenhäuser Straße 30

63128 Dietzenbach

Telefax 06103 95-80072

Offenbacher Straße 48a

Gemeinsame SB-Bankstelle

 & 

Alsfelder Straße 1

Geldautomat

Rathaus-Center

Offenbacher Straße 9

Kontoauszug 
drucken 

Geld abheben

Münzen zählen

Geld einzahlen

Prepaid-Handy
laden

Überweisungen 
eingeben

In Neu-Isenburg

Frankfurter Straße 61-65

63263 Neu-Isenburg

Telefax 06103 95-80042

Isenburg-Zentrum

Hermesstraße 4

Gemeinsame SB-Bankstelle 

 & 
Goethestraße 51 

Am Forsthaus Gravenbruch 3

SB-Bankstelle 

Kapitän-Lehmann-Straße 1

 In Dreieich

 Offenbacher Straße 2 

63303 Dreieich

Telefax 06103 95-80062

Waldstraße 4, 

Dreieichenhain

Buchschlager Allee 9,

Buchschlag

Rheinstraße 10,

Götzenhain

Borngartenstraße 10,

Offenthal

Geldautomat bei real,-
Robert-Bosch-Straße 15,

Sprendlingen

In Langen

Bahnstraße 11-15

63225 Langen

Telefax 06103 95-80052

Mörfelder Landstraße 6 -14

SB-Bankstelle

Bahnstraße 123

 & 
Gemeinsame SB-Bankstelle
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